
BayStVollzG: Art. 98 Fesselung, Fixierung

Art. 98  Fesselung, Fixierung 
 
(1) 1Fesseln dürfen nur an den Händen oder an den Füßen, im Ausnahmefall auch an Händen und Füßen 
angelegt werden; Satz 2 und Abs. 2 bleiben unberührt. 2Im Interesse des oder der Gefangenen kann der 
Anstaltsleiter oder die Anstaltsleiterin eine andere Art der Fesselung anordnen. 3Die Fesselung wird 
zeitweise gelockert, soweit dies notwendig ist.

(2) 1Eine Fesselung der Gefangenen, durch welche die Bewegungsfreiheit an allen Gliedmaßen 
aufgehoben wird (Fixierung), ist nur zulässig, wenn und solange sie zur Abwendung einer gegenwärtigen 
erheblichen Gefahr von Gewalttätigkeiten gegen Personen oder des Selbstmords oder der Selbstverletzung 
unerlässlich ist. 2Es sind zu dokumentieren 

1.  die Anordnung der Fixierung und deren Gründe,
 
2.  Entscheidungen zur Fortdauer,

 
3.  die Durchführung und Überwachung der Maßnahmen einschließlich der Beteiligung des ärztlichen 
Dienstes und

 
4.  der Hinweis nach Satz 3.

 
3Nach Beendigung der Fixierung sind die Gefangenen auf die Möglichkeit hinzuweisen, die Zulässigkeit der 
Fixierung nachträglich gerichtlich überprüfen zu lassen.


